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Wenn Sie einen Begriff nicht kennen oder nicht wissen, wie Sie ihn 
übersetzen sollen, seien Sie ehrlich und bitten um eine Erklärung. 
Machen Sie dieses Zwischengespräch für alle Gesprächsteilnehmen-
den deutlich. Unterscheiden Sie zwischen reiner Neugier, mehr über 
einen Kontext zu erfahren und der Notwendigkeit, einen Sachverhalt 
besser zu verstehen, um ihn angemessen übersetzen zu können. 

Wenn Sie sich unwohl fühlen, über bestimmte Sachverhalte zu spre-
chen oder merken, dass Ihnen entsprechendes Fachwissen oder 
Vokabeln fehlen,  kommunizieren Sie ehrlich, dass Sie die Sprach-
mittlung nicht weiter fortsetzen können. Das kann Ihnen helfen, sich 
nicht in eine unangenehme Situation begeben zu müssen sowie für 
eine gute Qualität der Sprachmittlung in wichtigen Beratungskon-
texten in der Zukunft sorgen. 

Es ist möglich, dass Sie von beiden Seiten um eine gewisse kulturel-
le Einordnung des Gesagten gebeten werden. Machen Sie weiterfüh-
rende Ausführungen immer für alle Beteiligten transparent. 

Erzählungen sowie Fragen sollten direkt an Beratungspersonen ge-
richtet sein, Nebengespräche vor, während oder nach der Beratung 
sind nicht erwünscht oder sollten für alle Beteiligten deutlich ge-
macht werden.

 

  

BERATUNG VON LSBTIQ* MENSCHEN 
MIT SPRACHMITTLER*INNEN

استعد قليلاً قبل الجلسة أو الاستشارة.وقم بكتابة بعض الملاحظات حول ما تحتاجه
وحدد الأسئلة التي تريد أن تسألها. حيث تساعد هذه الخطوات على تتبع ط ريقة سير 

الجلسة وتقديم رؤية واضحة عن م تم القيام به بالفعل وما إذا كنت تحتاج إلى مزيد
من المشورة بخصوصه.

عرفّعن نفسك بالطريقة التي تفضلها و/أو تعطيك شعوراً بالراحة والأمان (لست مجبراً 
على الإفصاح عن ميولك الجنسية أو هويتك الجندرية من المرة الأولى). في حال لم تكن 

الجلسة تخص موضوعا يتعلق بميولك الجنسي أو هويتك الجندرية. لا يعد جريمة أو امراً  
*LGBTIQ/ -كونك تنتمي لأحد أطياف (مجتمع الميم مرفوضاً في ألمانيا.

قد تحتاج أحيانا بعض الوقت لبناء الثقة وتصبح قادرا على التحدث بأريحية عن أمورك 
الخاصة كتوجهك الجنسي و هويتك الجندرية إذا كانت المواضيع مهمة لنتيجة الاستشارة 
أو الخدمة (مثل المسائل القانونية أو إجراءات طلب اللجوء أو جلسات الاستشارة المتعلقة 

بطلب اللجوء، كما في جلسات العلاج، أو المحادثات المتعلقة بالانتقال، أو إذا كان لديك
بشكل عام)، سيكون من الأفضل حينها *LGBTIQ أسئلة تتعلق بمواضيع أن تتحدث

معهم بصراحة، حتى لا يكون هناك نوع من الخلط أو سوء فهم.  

 

وترغب *LGBTIQ/ هل أنت من احد أفراد مجتمع )الميم
الحصول عل خدمة:

تأكد من التحدث مباشرة إلى مقدّم الخدمة ووجّه إليه الأسئلة أو أخبره بالقصص مباشرة. فهو 
الشخص هو المسؤول عن عملية ونتائج الخدمة / الاستشارة . حيث من الممكن أن يكون 
المترجم موجوداً في هذا الموعد فقط ويجب أن يكون هناك فقط لتفسير الأمور والمسائل 

الخاصة بك بشكل مناسب. وإيصالها لغوياً لمن يقدم لك الخدمة, ومن الأفضل أن لا تقوم 
بإجراء محادثات مع المترجم قبل أو أثناء أو بعد الخدمة أو، في حالة حدوثها، يجب أن

تكون المواضيع المطروحة واضحة لجميع الأفراد المعنيين.

يمكنك إحضار أو اقتراح مترجم بنفسك إذا كنت ترغب بذلك, حيث تضمن بهذا أن المترجم 
سيكون ذو اطلاع وخبرة ولديه القدر الكافي من الاحترام والحساسية لما يخص مسائل مثل الميل

الجنسي والهوية الجنسانية إيصال الفكرة، وأن لديه معرفة كافية بهذه الأمور.

اتصل بمؤسسات أو مجموعات المثليين والمثليات ومزدوجي الميل الجنسي ومغايري الهوية 
الجنسانية أو مراكز المشورة المختصّة عند الضرورة؛ حيث قد تكون لديهم القدرة على 

مساعدت. [ 1,2]

في حال لاحظت أن المترجم أو مقدم الخدمة يستخدم كلماتِ خاطئة، أو لم يقم باستخدام 
ضمير المخاطبة الصحيح أو لم يفهم الموضوع المطروح بشكل جيد قم بتصحيحه على الفور.

-إذا شعرت بالإقصاء أو التنمر من قبل المترجم أو انتابك شعور بعدم الراحة، أو لاحظت أنه 
لايقوم بترجمة ماقلته بشكل صحصح، فتستطيع حينها أن تطلب تغييره على الفور.

ينطبق الشيء نفسه على مقدمي الخدمات. إذا كنت تشعر بعدم الارتياح، أو إذا كان الشخص 
يسأل أو يعطي تعليقات بشكل غير لائق أو لم يأخذ تجاربك والوضع الخاص بك على محمل 

الجد، فاعمل على الفور على إنهاء الجلسة بإنهاء الجلسة. و حاول الحصول
بعدها على الاستشارة من شخص آخر. هناك الكثير من الناس الذين سوف تحترمك وتكون 
سعيدة بتقديم الدعم لك. حاول دائماً تأن تتواصل مع الجمعيات الداعمة لمجتمع الميم.[ 3]

إذا واجهت صعوبة في فهم نقطة ما، أوكنت ترغب في الحصول على شرح أو توضيح لنقطة 
معينة ، فلا تتردد في السؤال.

في النهاية، اطلب ملخصًا شفهياً لما تم مناقشته خلال الجلسة. ما الذي تم فهمه من قبل
مُقدم الخدمة؟ على ماذا وافقت؟ ما هي الخطوات التالية؟

[1] https://www.vlsp.de/refugees-projekt
[2] https://www.netzwerk-lsbttiq.net/refugees
[3] https://fluechtlingsrat-bw.de/



Dann haben Sie auch mit Menschen zu tun, die lesbisch, schwul, bi, trans*, 
intersexuell und queer (LSBTIQ*) sind. Begriffserklärungen finden Sie 
z.B. hier[1,2]. Häufig machen LSBTIQ* Personen intersektionale Diskrimi-
nierungserfahrungen, wenn Sie z.B. einen Flucht- oder Migrationshinter-
grund besitzen. LSBTIQ* Geflüchtete sind als besonders schutzbedürftige 
Geflüchtete anerkannt, auf deren Bedarfe das Hilfsnetzwerk häufig nicht 
ausreichend vorbereitet ist.

Die Beratung von LSBTIQ* Menschen mit der Unterstützung von Sprach-
mittler*innen ist für verschiedene Kontexte oft eine entscheidende 
Schnittstelle, die darüber entscheidet, ob Bedürfnisse wahrgenommen 
und Rechte umgesetzt werden. Viel kann dabei schief gehen, sehr viel 
kann dabei richtig gemacht werden. Aufgrund der Erfahrungen, die wir in 
unseren Projekten gesammelt haben [3], den Ergebnissen des Fachtags 
„Sprachmittlung für LSBTTIQ-Geflüchtete“ und einem intensiven Aus-
tausch mit Vertreter*innen der jeweils beteiligten Gruppen konnten wir 
Einblicke in unterschiedliche Perspektiven gewinnen. 

Um eine sensible und unterstützende Atmosphäre zu schaffen und auf 
die Bedürfnisse der Menschen, die Sie unterstützen, angemessen ein-
gehen zu können, sind Handlungsempfehlungen entstanden, die wir in 
dieser Handreichung für Sie zusammenfassen.

هل أنت من احد أفراد مجتمع )الميم /LGBT*IQ) وترغب الحصول عل
خدمة ما ولكنك بحاجة إلى مساعدة مترجم:

 

SIE ARBEITEN ALS SOZIALARBEITER*IN, THERAPEUT*IN, ÄRZT*IN, 
BERATER*IN, EHRENAMTLICHE*R ODER ALS SPRACHMITTLER*IN?

على الجانب الأخر من هذا المنشور تستطيع قراءة النصائح المساعدة في تحقيق أكبر استفادة 
ممكنة من جلسة الاستشارة. يمكنك أيضا إعطاء هذه

النشرة إلى مقدمي الخدمة و / أو مترجمة مماقد يساعد على جعل
التواصل أكثر سهولة.

FÜR PSYCHOSOZIALE FACHKRÄFTE

FÜR SPRACHMITTLER*INNEN
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•

 
•

•

•

•

 

Vernetzen Sie sich mit LSBTIQ* spezifischen Beratungsangeboten und 
verweisen Sie Ihre Klient*innen bei Bedarf an diese weiter. Machen 
Sie sich mit den Rechten von LSBTIQ* Menschen (auch im Asylver-
fahren ) vertraut und schaffen Sie Zugang zu Informationsbroschüren 
(z.B. [4]). 

Informieren Sie sich über geeignete Gruppenangebote und Commu-
nity-Anbindungen.

Um Missverständnisse aller Beteiligten zu vermeiden, fassen Sie am 
Ende noch einmal alles zusammen, was in dem Gespräch thematisiert 
worden ist. Was haben Sie gehört und verstanden, was wurde bisher 
getan und wie könnte der weitere Verlauf der Beratung aussehen?

Als Sprachmittelnde tragen Sie eine verantwortungsvolle Rolle, die 
über den Erfolg von Asylverfahren und Beratungssituationen ent-
scheiden kann, auch wenn Sie sich in Ihrer Arbeit als „neutral“ ver-
stehen müssen. Seien Sie sich dieser Verantwortung bewusst.

Häufig haben LSBTIQ* Menschen Angst sich zu outen und offen über 
Ihre Erfahrungen zu sprechen. Dies gilt auch für den Kontakt mit 
Sprachmittelnden, da diese für gewöhnlich aus den gleichen Her-
kunftsländern stammen und eine potenzielle Gefahr oder Quelle 
von Diskriminierung darstellen können. Signalisieren Sie Freund-
lichkeit und Offenheit für unterschiedliche sexuelle Orientierungen 
und Geschlechtsidentitäten, z.B. durch einen einleitenden Satz wie: 
„Sie können über alles sprechen, ich respektiere Sie, egal woher Sie 
kommen, wie alt Sie sind, welche Religion, sexuelle Orientierung 
oder Geschlechtsidentität Sie haben“.

Seien sie selbst bereit, Vorbehalte oder Stereotype über LSBTIQ* Le-
bensweisen abzubauen. Sie müssen nicht alles von Anfang an per-
fekt und richtig machen, so lange Sie den Klient*innen signalisieren, 
dass Sie genau zuhören, ihre Lebenserfahrungen ernst nehmen und 
nach besten Gewissen übersetzen. Ihre Klient*innen sind die Spe-
zialist*innen ihrer eigenen Geschichte, von der Sie lernen können.

Kennen Sie in den zu übersetzenden Sprachen das korrekte und an-
gebrachte Vokabular für LSBTIQ* Menschen? Informieren Sie sich bei 
LSBTIQ* Organisationen oder besuchen Sie eine Schulung, um mehr 
über positive Begriffe und die Lebensrealitäten von LSBTIQ* Men-
schen zu lernen[3]. Broschüren und Glossare gibt es z.B. hier [7,8].

• 

•

•

•

•

•

•

•

Machen Sie von Anfang an deutlich, welche Hilfestellung Sie in welchem 
Umfang leisten können und welche Rolle Sie dabei haben. Gewährleis-
ten und signalisieren Sie Verschwiegenheit.

Signalisieren Sie Freundlichkeit und Offenheit für die Vielfalt sexuell- 
er Orientierungen und geschlechtlicher Identitäten als Themen unter 
vielen anderen, um den Klient*innen Ängste und Vorbehalte zu neh-
men, z.B. durch persönliche Willkommenssignale im Gespräch, das Aus-
hängen von Regenbogenflaggen, Flyern und Informationsbroschüren. 
(z.B.[4,5]) 

Drängen Sie Ihre Klient*innen jedoch nicht, sofort offen über ihre Iden- 
tität und gemachte Erfahrungen zu sprechen. Evtl. wurden diese in der
Vergangenheit immer geheim gehalten und es besteht Angst sich zu 
zeigen und offen über so persönliche Themen zu sprechen. 

Die Erfahrungen können aufgrund sich gegenseitig potenzierender 
Diskriminierungen komplex und sehr belastend sein. Internalisierte 
LSBTIQ* Feindlichkeit[6] kann zusätzlich zu einem negativen Selbst-
wertgefühl, zu Scham und zu Verstecken der sexuellen Orientierung 
oder Geschlechtsidentität führen. Geben Sie Klient*innen genug Zeit, 
um Vertrauen aufzubauen. 

Fragen Sie Klient*innen, wie sie selbst bezeichnet werden wollen, (Iden- 
titätsbezeichnungen und Pronomen) bzw. nutzen Sie die Begriffe, die 
Klient*innen wählen.

Die Bedürfnisse von LSBTIQ* Menschen können sehr unterschiedlich 
sein, auch abhängig davon, wie eine Person sonst in der Gesellschaft 
positioniert ist. Stellen Sie Sich die Frage: wie könnte dieser Ort/diese 
Einrichtung von LSBTIQ* Menschen wahrgenommen werden, welche 
Signale werden gesendet, wen erreichen wir mit den Angeboten?
  
Seien sie selbst bereit, Vorbehalte oder Stereotype über LSBTIQ* Le-
bensweisen abzubauen. Besuchen Sie ggf. eine Fortbildung zur Lebens-
realität und den Bedarfen von LSBTIQ* Menschen[3].  

Arbeiten Sie ausschließlich mit Sprachmittler*innen zusammen, von 
denen Sie wissen, dass sie in beiden Sprachen sensibel über LSBTIQ* 
sprechen können und sich wohl damit fühlen. Sie als beratende Person 
haben die Verantwortung, dass die Beratungssituation für alle Beteilig-
ten sensibel gelingen kann. 

[1] https://www.aug.nrw/glossar
[2] https://www.vlsp.de/
[3] https://www.vlsp.de/refugees-projekt
[4] https://www.queer-refugees.de/wpcontent/uploads/2019/11/plakat_13_
      sprachen_2019_fin.pdf

[5] https://www.queer-refugees.de/wp-content/uploads/2018/10/plakat-queerre 
     fugees-deutschland-din-a3.pdf
[6] https://www.vlsp.de/wissenschaft/identitaet-coming-out/internalisiertehomo 
     negativitaet

[7] https://oramrefugee.org/wp-content/uploads/2016/04/Glossary-PDF.pdf
[8] https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2017/02/Handreichung-
     Sprachmittlung_fuer_queere_Gefluechtete.pdf
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Dann haben Sie auch mit Menschen zu tun, die lesbisch, schwul, bi, trans*, 
intersexuell und queer (LSBTIQ*) sind. Begriffserklärungen finden Sie 
z.B. hier[1,2]. Häufig machen LSBTIQ* Personen intersektionale Diskrimi-
nierungserfahrungen, wenn Sie z.B. einen Flucht- oder Migrationshinter-
grund besitzen. LSBTIQ* Geflüchtete sind als besonders schutzbedürftige 
Geflüchtete anerkannt, auf deren Bedarfe das Hilfsnetzwerk häufig nicht 
ausreichend vorbereitet ist.

Die Beratung von LSBTIQ* Menschen mit der Unterstützung von Sprach-
mittler*innen ist für verschiedene Kontexte oft eine entscheidende 
Schnittstelle, die darüber entscheidet, ob Bedürfnisse wahrgenommen 
und Rechte umgesetzt werden. Viel kann dabei schief gehen, sehr viel 
kann dabei richtig gemacht werden. Aufgrund der Erfahrungen, die wir in 
unseren Projekten gesammelt haben [3], den Ergebnissen des Fachtags 
„Sprachmittlung für LSBTTIQ-Geflüchtete“ und einem intensiven Aus-
tausch mit Vertreter*innen der jeweils beteiligten Gruppen konnten wir 
Einblicke in unterschiedliche Perspektiven gewinnen. 

Um eine sensible und unterstützende Atmosphäre zu schaffen und auf 
die Bedürfnisse der Menschen, die Sie unterstützen, angemessen ein-
gehen zu können, sind Handlungsempfehlungen entstanden, die wir in 
dieser Handreichung für Sie zusammenfassen.

هل أنت من احد أفراد مجتمع )الميم /LGBT*IQ) وترغب الحصول عل
خدمة ما ولكنك بحاجة إلى مساعدة مترجم:

 

SIE ARBEITEN ALS SOZIALARBEITER*IN, THERAPEUT*IN, ÄRZT*IN, 
BERATER*IN, EHRENAMTLICHE*R ODER ALS SPRACHMITTLER*IN?

على الجانب الأخر من هذا المنشور تستطيع قراءة النصائح المساعدة في تحقيق أكبر استفادة 
ممكنة من جلسة الاستشارة. يمكنك أيضا إعطاء هذه

النشرة إلى مقدمي الخدمة و / أو مترجمة مماقد يساعد على جعل
التواصل أكثر سهولة.

FÜR PSYCHOSOZIALE FACHKRÄFTE

FÜR SPRACHMITTLER*INNEN

• 

•

•

 
•

•

•

•

 

Vernetzen Sie sich mit LSBTIQ* spezifischen Beratungsangeboten und 
verweisen Sie Ihre Klient*innen bei Bedarf an diese weiter. Machen 
Sie sich mit den Rechten von LSBTIQ* Menschen (auch im Asylver-
fahren ) vertraut und schaffen Sie Zugang zu Informationsbroschüren 
(z.B. [4]). 

Informieren Sie sich über geeignete Gruppenangebote und Commu-
nity-Anbindungen.

Um Missverständnisse aller Beteiligten zu vermeiden, fassen Sie am 
Ende noch einmal alles zusammen, was in dem Gespräch thematisiert 
worden ist. Was haben Sie gehört und verstanden, was wurde bisher 
getan und wie könnte der weitere Verlauf der Beratung aussehen?

Als Sprachmittelnde tragen Sie eine verantwortungsvolle Rolle, die 
über den Erfolg von Asylverfahren und Beratungssituationen ent-
scheiden kann, auch wenn Sie sich in Ihrer Arbeit als „neutral“ ver-
stehen müssen. Seien Sie sich dieser Verantwortung bewusst.

Häufig haben LSBTIQ* Menschen Angst sich zu outen und offen über 
Ihre Erfahrungen zu sprechen. Dies gilt auch für den Kontakt mit 
Sprachmittelnden, da diese für gewöhnlich aus den gleichen Her-
kunftsländern stammen und eine potenzielle Gefahr oder Quelle 
von Diskriminierung darstellen können. Signalisieren Sie Freund-
lichkeit und Offenheit für unterschiedliche sexuelle Orientierungen 
und Geschlechtsidentitäten, z.B. durch einen einleitenden Satz wie: 
„Sie können über alles sprechen, ich respektiere Sie, egal woher Sie 
kommen, wie alt Sie sind, welche Religion, sexuelle Orientierung 
oder Geschlechtsidentität Sie haben“.

Seien sie selbst bereit, Vorbehalte oder Stereotype über LSBTIQ* Le-
bensweisen abzubauen. Sie müssen nicht alles von Anfang an per-
fekt und richtig machen, so lange Sie den Klient*innen signalisieren, 
dass Sie genau zuhören, ihre Lebenserfahrungen ernst nehmen und 
nach besten Gewissen übersetzen. Ihre Klient*innen sind die Spe-
zialist*innen ihrer eigenen Geschichte, von der Sie lernen können.

Kennen Sie in den zu übersetzenden Sprachen das korrekte und an-
gebrachte Vokabular für LSBTIQ* Menschen? Informieren Sie sich bei 
LSBTIQ* Organisationen oder besuchen Sie eine Schulung, um mehr 
über positive Begriffe und die Lebensrealitäten von LSBTIQ* Men-
schen zu lernen[3]. Broschüren und Glossare gibt es z.B. hier [7,8].

• 

•

•

•

•

•

•

•

Machen Sie von Anfang an deutlich, welche Hilfestellung Sie in welchem 
Umfang leisten können und welche Rolle Sie dabei haben. Gewährleis-
ten und signalisieren Sie Verschwiegenheit.

Signalisieren Sie Freundlichkeit und Offenheit für die Vielfalt sexuell- 
er Orientierungen und geschlechtlicher Identitäten als Themen unter 
vielen anderen, um den Klient*innen Ängste und Vorbehalte zu neh-
men, z.B. durch persönliche Willkommenssignale im Gespräch, das Aus-
hängen von Regenbogenflaggen, Flyern und Informationsbroschüren. 
(z.B.[4,5]) 

Drängen Sie Ihre Klient*innen jedoch nicht, sofort offen über ihre Iden- 
tität und gemachte Erfahrungen zu sprechen. Evtl. wurden diese in der
Vergangenheit immer geheim gehalten und es besteht Angst sich zu 
zeigen und offen über so persönliche Themen zu sprechen. 

Die Erfahrungen können aufgrund sich gegenseitig potenzierender 
Diskriminierungen komplex und sehr belastend sein. Internalisierte 
LSBTIQ* Feindlichkeit[6] kann zusätzlich zu einem negativen Selbst-
wertgefühl, zu Scham und zu Verstecken der sexuellen Orientierung 
oder Geschlechtsidentität führen. Geben Sie Klient*innen genug Zeit, 
um Vertrauen aufzubauen. 

Fragen Sie Klient*innen, wie sie selbst bezeichnet werden wollen, (Iden- 
titätsbezeichnungen und Pronomen) bzw. nutzen Sie die Begriffe, die 
Klient*innen wählen.

Die Bedürfnisse von LSBTIQ* Menschen können sehr unterschiedlich 
sein, auch abhängig davon, wie eine Person sonst in der Gesellschaft 
positioniert ist. Stellen Sie Sich die Frage: wie könnte dieser Ort/diese 
Einrichtung von LSBTIQ* Menschen wahrgenommen werden, welche 
Signale werden gesendet, wen erreichen wir mit den Angeboten?
  
Seien sie selbst bereit, Vorbehalte oder Stereotype über LSBTIQ* Le-
bensweisen abzubauen. Besuchen Sie ggf. eine Fortbildung zur Lebens-
realität und den Bedarfen von LSBTIQ* Menschen[3].  

Arbeiten Sie ausschließlich mit Sprachmittler*innen zusammen, von 
denen Sie wissen, dass sie in beiden Sprachen sensibel über LSBTIQ* 
sprechen können und sich wohl damit fühlen. Sie als beratende Person 
haben die Verantwortung, dass die Beratungssituation für alle Beteilig-
ten sensibel gelingen kann. 

[1] https://www.aug.nrw/glossar
[2] https://www.vlsp.de/
[3] https://www.vlsp.de/refugees-projekt
[4] https://www.queer-refugees.de/wpcontent/uploads/2019/11/plakat_13_
      sprachen_2019_fin.pdf

[5] https://www.queer-refugees.de/wp-content/uploads/2018/10/plakat-queerre 
     fugees-deutschland-din-a3.pdf
[6] https://www.vlsp.de/wissenschaft/identitaet-coming-out/internalisiertehomo 
     negativitaet

[7] https://oramrefugee.org/wp-content/uploads/2016/04/Glossary-PDF.pdf
[8] https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2017/02/Handreichung-
     Sprachmittlung_fuer_queere_Gefluechtete.pdf
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Wenn Sie einen Begriff nicht kennen oder nicht wissen, wie Sie ihn 
übersetzen sollen, seien Sie ehrlich und bitten um eine Erklärung. 
Machen Sie dieses Zwischengespräch für alle Gesprächsteilnehmen-
den deutlich. Unterscheiden Sie zwischen reiner Neugier, mehr über 
einen Kontext zu erfahren und der Notwendigkeit, einen Sachverhalt 
besser zu verstehen, um ihn angemessen übersetzen zu können. 

Wenn Sie sich unwohl fühlen, über bestimmte Sachverhalte zu spre-
chen oder merken, dass Ihnen entsprechendes Fachwissen oder 
Vokabeln fehlen,  kommunizieren Sie ehrlich, dass Sie die Sprach-
mittlung nicht weiter fortsetzen können. Das kann Ihnen helfen, sich 
nicht in eine unangenehme Situation begeben zu müssen sowie für 
eine gute Qualität der Sprachmittlung in wichtigen Beratungskon-
texten in der Zukunft sorgen. 

Es ist möglich, dass Sie von beiden Seiten um eine gewisse kulturel-
le Einordnung des Gesagten gebeten werden. Machen Sie weiterfüh-
rende Ausführungen immer für alle Beteiligten transparent. 

Erzählungen sowie Fragen sollten direkt an Beratungspersonen ge-
richtet sein, Nebengespräche vor, während oder nach der Beratung 
sind nicht erwünscht oder sollten für alle Beteiligten deutlich ge-
macht werden.

 

  

BERATUNG VON LSBTIQ* MENSCHEN 
MIT SPRACHMITTLER*INNEN

استعد قليلاً قبل الجلسة أو الاستشارة.وقم بكتابة بعض الملاحظات حول ما تحتاجه
وحدد الأسئلة التي تريد أن تسألها. حيث تساعد هذه الخطوات على تتبع ط ريقة سير 

الجلسة وتقديم رؤية واضحة عن م تم القيام به بالفعل وما إذا كنت تحتاج إلى مزيد
من المشورة بخصوصه.

عرفّعن نفسك بالطريقة التي تفضلها و/أو تعطيك شعوراً بالراحة والأمان (لست مجبراً 
على الإفصاح عن ميولك الجنسية أو هويتك الجندرية من المرة الأولى). في حال لم تكن 

الجلسة تخص موضوعا يتعلق بميولك الجنسي أو هويتك الجندرية. لا يعد جريمة أو امراً  
*LGBTIQ/ -كونك تنتمي لأحد أطياف (مجتمع الميم مرفوضاً في ألمانيا.

قد تحتاج أحيانا بعض الوقت لبناء الثقة وتصبح قادرا على التحدث بأريحية عن أمورك 
الخاصة كتوجهك الجنسي و هويتك الجندرية إذا كانت المواضيع مهمة لنتيجة الاستشارة 
أو الخدمة (مثل المسائل القانونية أو إجراءات طلب اللجوء أو جلسات الاستشارة المتعلقة 

بطلب اللجوء، كما في جلسات العلاج، أو المحادثات المتعلقة بالانتقال، أو إذا كان لديك
بشكل عام)، سيكون من الأفضل حينها *LGBTIQ أسئلة تتعلق بمواضيع أن تتحدث

معهم بصراحة، حتى لا يكون هناك نوع من الخلط أو سوء فهم.  

 

وترغب *LGBTIQ/ هل أنت من احد أفراد مجتمع )الميم
الحصول عل خدمة:

تأكد من التحدث مباشرة إلى مقدّم الخدمة ووجّه إليه الأسئلة أو أخبره بالقصص مباشرة. فهو 
الشخص هو المسؤول عن عملية ونتائج الخدمة / الاستشارة . حيث من الممكن أن يكون 
المترجم موجوداً في هذا الموعد فقط ويجب أن يكون هناك فقط لتفسير الأمور والمسائل 

الخاصة بك بشكل مناسب. وإيصالها لغوياً لمن يقدم لك الخدمة, ومن الأفضل أن لا تقوم 
بإجراء محادثات مع المترجم قبل أو أثناء أو بعد الخدمة أو، في حالة حدوثها، يجب أن

تكون المواضيع المطروحة واضحة لجميع الأفراد المعنيين.

يمكنك إحضار أو اقتراح مترجم بنفسك إذا كنت ترغب بذلك, حيث تضمن بهذا أن المترجم 
سيكون ذو اطلاع وخبرة ولديه القدر الكافي من الاحترام والحساسية لما يخص مسائل مثل الميل

الجنسي والهوية الجنسانية إيصال الفكرة، وأن لديه معرفة كافية بهذه الأمور.

اتصل بمؤسسات أو مجموعات المثليين والمثليات ومزدوجي الميل الجنسي ومغايري الهوية 
الجنسانية أو مراكز المشورة المختصّة عند الضرورة؛ حيث قد تكون لديهم القدرة على 

مساعدت. [ 1,2]

في حال لاحظت أن المترجم أو مقدم الخدمة يستخدم كلماتِ خاطئة، أو لم يقم باستخدام 
ضمير المخاطبة الصحيح أو لم يفهم الموضوع المطروح بشكل جيد قم بتصحيحه على الفور.

-إذا شعرت بالإقصاء أو التنمر من قبل المترجم أو انتابك شعور بعدم الراحة، أو لاحظت أنه 
لايقوم بترجمة ماقلته بشكل صحصح، فتستطيع حينها أن تطلب تغييره على الفور.

ينطبق الشيء نفسه على مقدمي الخدمات. إذا كنت تشعر بعدم الارتياح، أو إذا كان الشخص 
يسأل أو يعطي تعليقات بشكل غير لائق أو لم يأخذ تجاربك والوضع الخاص بك على محمل 

الجد، فاعمل على الفور على إنهاء الجلسة بإنهاء الجلسة. و حاول الحصول
بعدها على الاستشارة من شخص آخر. هناك الكثير من الناس الذين سوف تحترمك وتكون 
سعيدة بتقديم الدعم لك. حاول دائماً تأن تتواصل مع الجمعيات الداعمة لمجتمع الميم.[ 3]

إذا واجهت صعوبة في فهم نقطة ما، أوكنت ترغب في الحصول على شرح أو توضيح لنقطة 
معينة ، فلا تتردد في السؤال.

في النهاية، اطلب ملخصًا شفهياً لما تم مناقشته خلال الجلسة. ما الذي تم فهمه من قبل
مُقدم الخدمة؟ على ماذا وافقت؟ ما هي الخطوات التالية؟

[1] https://www.vlsp.de/refugees-projekt
[2] https://www.netzwerk-lsbttiq.net/refugees
[3] https://fluechtlingsrat-bw.de/
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Wenn Sie einen Begriff nicht kennen oder nicht wissen, wie Sie ihn 
übersetzen sollen, seien Sie ehrlich und bitten um eine Erklärung. 
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einen Kontext zu erfahren und der Notwendigkeit, einen Sachverhalt 
besser zu verstehen, um ihn angemessen übersetzen zu können. 

Wenn Sie sich unwohl fühlen, über bestimmte Sachverhalte zu spre-
chen oder merken, dass Ihnen entsprechendes Fachwissen oder 
Vokabeln fehlen,  kommunizieren Sie ehrlich, dass Sie die Sprach-
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Erzählungen sowie Fragen sollten direkt an Beratungspersonen ge-
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sind nicht erwünscht oder sollten für alle Beteiligten deutlich ge-
macht werden.

 

  

BERATUNG VON LSBTIQ* MENSCHEN 
MIT SPRACHMITTLER*INNEN
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بطلب اللجوء، كما في جلسات العلاج، أو المحادثات المتعلقة بالانتقال، أو إذا كان لديك
بشكل عام)، سيكون من الأفضل حينها *LGBTIQ أسئلة تتعلق بمواضيع أن تتحدث

معهم بصراحة، حتى لا يكون هناك نوع من الخلط أو سوء فهم.  

 

وترغب *LGBTIQ/ هل أنت من احد أفراد مجتمع )الميم
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الجد، فاعمل على الفور على إنهاء الجلسة بإنهاء الجلسة. و حاول الحصول
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سعيدة بتقديم الدعم لك. حاول دائماً تأن تتواصل مع الجمعيات الداعمة لمجتمع الميم.[ 3]

إذا واجهت صعوبة في فهم نقطة ما، أوكنت ترغب في الحصول على شرح أو توضيح لنقطة 
معينة ، فلا تتردد في السؤال.

في النهاية، اطلب ملخصًا شفهياً لما تم مناقشته خلال الجلسة. ما الذي تم فهمه من قبل
مُقدم الخدمة؟ على ماذا وافقت؟ ما هي الخطوات التالية؟

[1] https://www.vlsp.de/refugees-projekt
[2] https://www.netzwerk-lsbttiq.net/refugees
[3] https://fluechtlingsrat-bw.de/


